
 

 

PROTOKOLL 

der 407. Jahresversammlung  

der Bruderschaft der Urner Amts- und Spielleute 

vom Donnerstag, 20. Oktober 2022 

 

 

GEDENKGOTTESDIENST 

 

Am ersten Donnerstag nach Gallus treffen sich die von den Amtsgeschäften frei gestellten 

Amtsleute traditionsgemäss um 11.30 Uhr in der Pfarrkirche St. Martin zu einem Gedenkgot-

tesdienst. Pfarrer Bruno Werder hält einen eindrücklichen Gottesdienst. Als Thema wählt er 

die Urner Kantonalbank aus und gestaltet die Predigt mit entsprechenden Vergleichen aus. 

Ein Memento gilt den verstorbenen Bruderschaftsmitgliedern. Für jedes wird eine Kerze ange-

zündet. Sängerin Eve Kopli Scheiber und Organistin Lea Ziegler Tschalèr sorgen zusammen 

für die musikalische Umrahmung des Gottesdiensts. 

 

 

BRUDERSCHAFTSVERSAMMLUNG  

 

Begrüssung  

 

Anschliessend an den Gottesdienst versammeln sich rund 150 Bruderschaftsmitglieder und 

Ehrengäste im Uristiersaal der Dätwyler AG zum gesellschaftlichen Teil des Amtsleutetags.  

 

Frau Bruderschaftsvogt Antonella Valente begrüsst die Amtsleute und die Ehrengäste und 

freut sich, die heutige Bruderschaftsversammlung als erste Italienerin in der Bruderschaftsge-

schichte leiten zu dürfen. Dass sie heute im Kanton Uri arbeite, habe sie ihren Eltern zu ver-

danken, die in den 60er Jahren aus Italien in die Schweiz gekommen seien. Die Integration 

ihrer Eltern und deren Wille, die Urner Kultur und die Traditionen zu pflegen, hätten den Grund-

stein für ihre Entwicklung gelegt. Frau Bruderschaftsvogt hält fest, dass der Bahnhof schon 

früher ein wichtiger Punkt in ihrem Leben gewesen sei. Nachdem sich ihr Arbeitsplatz nun seit 

einigen Monaten im neuen Bahnhofsgebäude bei der Urner Kantonalbank befinde, schliesse 

sich der Kreis. Die Erreichbarkeit von Uri durch die verschiedenen Bahnhöfe und Verbindun-

gen mache den Kanton Uri sowohl als Arbeitgeber als auch als Erhol- und Ferienregion attrak-

tiv. 
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Die Frau Bruderschaftsvogt freut sich, die folgenden Ehrengäste besonders willkommen zu 

heissen:  

 

- Frau Landratspräsidentin Cornelia Gamma 

- Herr Nationalrat Simon Stadler 

- Herr Landammann Urs Janett 

- Herr Landesstatthalter Dimitri Moretti 

- Regierungsrat Beat Jörg 

- Regierungsrat Roger Nager 

- Regierungsrat Christian Arnold 

- Regierungsrat Daniel Furrer 

- Herr Kanzleidirektor Roman Balli 

- Bundesrichter Marcel Maillard 

- Herr Obergerichtspräsident Rolf Dittli 

- Landgerichtspräsidentin Agnes Planzer Stüssi 

- Landgerichtsvizepräsident Philipp Arnold 

- Herr Heini Sommer, Bankratspräsident der Urner Kantonalbank 

- Herr Hanspeter Furger, Mitglied der Geschäftsleitung der Urner Kantonalbank 

- Frau Susanne Gisler, Präsidentin des Personalverbands des Kantons Uri 

- Pfarrer Bruno Werder 

- Landweibel Erwin Gisler und seine Frau Esther 

 

 

Mit einem besonderen Applaus werden die Kolleginnen und Kollegen vom Amtsleutespiel be-

ehrt, die mit grossem Engagement unter der Leitung des Dirigenten Hubert Kempf für den 

musikalischen Rahmen des Amtsleuteessens sorgen.  

 

 

Geschäftlicher Teil 

 

Satzungsgemäss wird im Anschluss an die Suppe der geschäftliche Teil der Bruderschafts-

versammlung abgewickelt.  
 
 

1. Bezeichnung des Stimmenzählers durch den Vogt 

 

Als Stimmenzähler bezeichnet Frau Bruderschaftsvogt Landweibel Erwin Gisler.  
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2. Protokoll der 406. Jahresversammlung 

 

Das Protokoll des Amtsleutetags vom 21. Oktober 2021 wird von Frau Brettmeister Re-

bekka Mattli in einer Kurzversion vorgetragen. Es wird ohne Diskussion genehmigt und der 

Protokollführerin verdankt. 

 

 

3. Bekanntmachungen 

 

Die Frau Bruderschaftsvogt erinnert daran, dass die Bruderschaft über eine eigene Home-

page (www.amtsleute.ch) verfügt, worin viele Bekanntmachungen und Informationen zu 

finden sind. Die neuen Mitglieder, die Jubilarinnen und Jubilare sowie die Beförderungen 

und Pensionierungen erwähnt sie namentlich. 

 

 

a) Neueintritte 

 

Dass die Amtsleutebruderschaft nach wie vor hoch im Kurs ist, zeigt sich darin, dass 17 

Neueintritte in die Bruderschaft zu verzeichnen sind:  
 

Baudirektion 

Marco Baumann 

Franz Zgraggen 

Anita Ziegler-Planzer 

 

Amt für Betrieb Nationalstrassen 

Amt für Betrieb Nationalstrassen 

Amt für Hochbau 

 

Bildungs- und Kulturdirektion 

Matthias Furger 

 

Amt für Staatsarchiv 

 

Finanzdirektion 

Katja Deplazes 

 

Amt für Steuern 

Gerichte 

Brigitte Mahlow 

 

Gerichtskanzlei Uri 

 

Gesundheits-, Sozial-  und Umweltdirektion 

Nadine Arnold 

Ursula Wittwer Gelhaar 

 

Amt für Soziales 

Amt für Umweltschutz 

 

Justizdirektion  

http://www.amtsleute.ch/
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Nora Greter 

Laura Schuler 

 

Staatsanwaltschaft 

Amt für Raumentwicklung 
 

Sicherheitsdirektion 

Andreas Tegethoff 

Ronny Wipfli 

 

Amt für Forst und Jagd 

Amt für Kantonspolizei 

 

Sozialversicherungsstelle Uri 

Flavio Epp 

Rolf Gisler 

 

 

Urner Kantonalbank 

Irene Hardegger 

 

Beraterin Privatkunden Finanzieren 

 

Volkswirtschaftsdirektion 

Andreas Baumann 

Linda Russi 

 

Amt für Landwirtschaft 

Amt für Wirtschaft und öffentlicher Verkehr 

 

 Die Neumitglieder werden mit kräftigem Applaus willkommen geheissen.  

 

b)  Austritte 

 

 Seit dem letzten Amtsleutetag sind 5 pensionierte Bruderschaftsmitglieder verstorben. Im 

Gottesdienst wurde der Verstorbenen gedacht. Infolge Wechsel des Arbeitgebers gab es 

9 Austritte. Somit ergibt sich ein neuer Amtsleutebestand von 742 Personen. 
 

 

c)  Dienstjubiläen 

 

 26 Bruderschaftsmitglieder konnten seit der letzten Versammlung ein Dienstjubiläum fei-

ern:  

 

 15 Dienstjahre 

 Mario Kempf Kantonsspital Uri 

 

 20 Dienstjahre 

 Patrik Müller-Baumann Amt für Betrieb Nationalstrassen 

 Franz Püntener Amt für Betrieb Nationalstrassen 

 Willy Lussmann Standeskanzlei 
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 Walter Tresch Amt für Tiefbau 

 Stefan Jauch-Arnold Amt für Soziales 

 Stefan Waser Amt für Strassen- und Schiffsverkehr 

 Patricia Zgraggen Amt für Steuern 

 Walter Imholz Amt für Bevölkerungsschutz und Militär 

 Oliver Indergand-Brand Amt für Tiefbau 

 Bruno Inderkum Amt für Betrieb Nationalstrassen 

 

25 Dienstjahre 

Anton Zgraggen 

Beat Musch 

Alexander Imhof 

 

Amt für Hochbau 

Amt für Steuern 

Amt für Umweltschutz 

 

 

30 Dienstjahre 

Walter Stöckli 

Thomas Ziegler 

Stefan Simmen 

Iris Näpflin 

Thomas Furger 

Alfred Gisler 

Amt für Tiefbau 

Amt für Raumentwicklung 

Amt für Kantonspolizei 

Amt für das Grundbuch 

Direktionssekretariat VD 

Amt für Kantonspolizei 

 

35 Dienstjahre 

Josef Loretz 

Daniel Blaser 

Antonella Valente 

Amt für Kantonspolizei 

Kantonsspital Uri 

Urner Kantonalbank 

 

40 Dienstjahre 

Hugo Gamma 

Peppi Baumann 

Amt für Betrieb Nationalstrassen 

Urner Kantonalbank 

 

45 Dienstjahre 

Peter Gisler Amt für Tiefbau 

  

Die Bruderschaftsmitglieder gratulieren allen Dienstjubilarinnen und Dienstjubilaren für ihre 

Ausdauer im Staatsdienst mit einem Applaus.  
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d) Beförderungen 

 

 Im vergangenen Dienstjahr wurden 8 Bruderschaftsmitglieder befördert:  
 

Patricia Gherardi 

Urs Mock 

 

Barbara Muther 

Patricia Zgraggen 

Michael Planzer 

Roland Wüthrich 

Rolf Näpflin 

David Arnold 

 

 

Justizdirektion, Generalsekretärin 

Amt für Bevölkerungsschutz und Militär, Amtsvorsteher und 

Chef KFS 

Amt für Arbeit und Migration, Amtsvorsteherin 

Amt für Steuern, Teamleiterin VST 

Amt für Forst und Jagd, Kreisforstmeister 

Amt für Forst und Jagd, Amtsvorsteher/Kantonsforstmeister 

Amt für Kantonspolizei, Regionenchef Unterland 

Amt für Kantonspolizei, Chef Spezialdienste 

 In den wohlverdienten Ruhestand durften 20 Bruderschaftsmitglieder treten. 

 

 

Obrigkeitliche Rede von Landammann Urs Janett 

 

Nach dem Hauptgang mit «Schattdorfer Schwynsbratä mit Rys und Boor» steht die obrigkeit-

liche Rede von Landammann Urs Janett auf dem Programm. Urs Janett sagt, dass für ihn ein 

Bahnhof ein magischer Ort sei, da sei immer etwas los. Der Kantonsbahnhof sei neu das Ein-

gangstor für den öffentlichen Verkehr von und nach Uri. Man sei stolz darauf, dass hier attrak-

tive Züge halten würden. Ein Bahnhof habe, obwohl er immer nur ein Durchgangspunkt von 

«A nach B» sei, durchaus Aufenthaltsqualität, denn dort passiere viel, ohne dass die Durch-

reisenden es merkten. So sei auch im Kantonsbahnhof rund um die Uhr etwas los. Landam-

mann Urs Janett führt aus, dass die Kantonale Verwaltung mit einem Bahnhof vergleichbar 

sei. Die Kundinnen und Kunden kämen nicht auf die Kantonale Verwaltung, um dort zu bleiben. 

Vielfach wolle man sich einfach eine Dienstleistung abholen. Die Kantonsangestellten seien 

die Bahnhofsmannschaft, die dazu beitragen würden, dass die Reisenden durch unseren 

Bahnhof durch- und weiterreisen könnten. Wer in der Bahnhofsmannschaft arbeite, befinde 

sich definitiv nicht auf dem Abstellgleis, denn «Schaffä fir Üri» sei attraktiv. Der Bahnhof na-

mens «Kantonale Verwaltung» bestehe nicht zum Selbstzweck, sondern man arbeite für die 

Einwohnerinnen und Einwohner von Uri. 

Zum Schluss seiner Rede dankt Urs Janett den Bruderschaftsmitgliedern für die ausgezeich-

nete Arbeit im vergangenen Jahr und die unermüdliche Leistung zu Gunsten der Einwohne-

rinnen und Einwohner des Kantons Uri. 
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Frau Bruderschaftsvogt Antonella Valente dankt dem Landammann für seine gehaltvolle 

Rede. Ausserdem nutzt sie die Gelegenheit, dem Regierungsrat für die Finanzierung des 

Amtsleuteessens herzlich zu danken. 

 

 

Schlusswort des Vogts 

 

Nach dem Dessert und dem Kaffee dankt Frau Bruderschaftsvogt Antonella Valente all denje-

nigen, die zum Gelingen des Amtsleutetags beigetragen haben. Ein spezieller Dank geht an:  
 

- Pfarrer Bruno Werder für die Gestaltung und Zelebration des Gedenkgottesdiensts 

- Sängerin Eve Kopli Scheiber und Organistin Lea Ziegler Tschalèr für die musikalische Um-

rahmung der Messe 

- Landweibel Erwin Gisler für seine Begleitung als Landweibel 

- Gabi Schillig und an ihr Team für das feine Essen und den tadellosen Service 

- Landammann Urs Janett für die gehaltvolle Rede 

- die Vorstandskollegin und an die Vorstandskollegen für die angenehme und pflichtbe-

wusste Zusammenarbeit 

- das Amtsleutespiel unter der Leitung von Hubert Kempf 

 

Frau Bruderschaftsvogt Antonella Valente schliesst die Versammlung mit den Worten: „Miär 

gsehnt ys wieder, spätestens am 408. Amtslytetag am 19. Oktober 2023!“  

 

 

Altdorf, Ende Dezember 2022  Für das Protokoll 

 Frau Brettmeister 

 Rebekka Mattli 


